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Glossar 

Auftragsproduktion Produktion einer Produktionsfirma für einen Fernsehsender, der alle 
Herstellungskosten trägt und dafür alle Rechte erhält 

Autonómicas Fernsehsender der Autonomen Regionen Spaniens 
Blockbuster Großer Kinohit bzw. sehr erfolgreicher Film 
Bouquet Angebot mehrerer Themenkanäle durch einen Anbieter oder Dienst 
Event-Programm Aufwendig, teuer produziertes Programm, das dadurch zu einem 

Fernseherlebnis werden soll 
Fiktion Szenische, nicht-reale Produktionsarten, z.B. Serien, Filme 
Free-TV Frei empfangbares Fernsehen 
Holdback Zeitraum, in dem ein Programm einem Lizenznehmer exklusiv zur 

Verfügung steht und daher für den Markt gesperrt ist 
Licensing Lizenzierung von Programminhalten, -marken und -charakteren zur 

Nutzung bei der Herstellung  anderer Produkte; Im Deutschen meist 
äquivalent mit dem Begriff Merchandising verwendet. 

Majors Große, einflussreiche US-amerikanische Produktionsstudios  
Marktanteil Verhältnis der Zuschaueranzahl, die zu einem bestimmten Zeitpunkt 

eine Sendung sehen, zur Gesamtzahl der Zuschauer, die zu diesem 
Zeitpunkt fernsehen 

Merchandising Marketingstrategie zur Vermarktung von Programminhalten über Be-
gleitprodukte; Im Deutschen meist äquivalent mit dem Begriff Licen-
sing verwendet. 

Non-Fiktion Reale Produktionsgenres, z.B. Dokumentationen 
Off-Ton Stimme eines Sprechers, der sich außerhalb des Bildes befindet 
On-Ton Stimme eines Sprechers, der sich im Bild befindet 
Overspill Nicht zu verhindernde Überschreitung der Ländergrenzen durch dar-

über hinausgehende Senderreichweiten 
Pay-TV Bezahlfernsehen 
Primetime Fernsehzeit mit dem höchsten Zuschaueraufkommen 
Production Value   Gestalterische Qualität und finanzieller Hindergrund eines Filmes 

bzw. eines Programms 
Re-enactment Szenisches Nachspielen realer Ereignisse 
Slot Sendeplatz 
Split-Screen Geteilter Fernseh-Bildschirm mit jeweils unterschiedlichen Inhalten  
Syndication-Markt In den USA Programmbeschaffung aus verbundsfremden Firmen, 

unabhängigen Distributoren, im weiteren Sinn aus Verwertersicht die 
Produktvermarktung in Zweit- und Drittmärkten im Heimatmarkt 

Voice-Over Eingesprochene Übersetzung, häufig bei Dokumentationen als Über-
setzung von Interviews genutzt 


